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Titelporträt

Wo Leidenschaft fürs Gärtnern  
auf Kaufkraft trifft
Der „Gartenfreund“ ist das offizielle Mitgliedermagazin  
für Kleingärtnerinnen und Kleingärtner in neun Landes
verbänden/Regionalverbänden, ergänzt um eine verbands
unabhängige, überregionale Ausgabe. Monatlich versorgt  
er über 250.000 Leser:innen mit praktischem Gartenwissen, 
Infos zu Neuheiten bei Pflanzen und Geräten und Tipps  
zum nachhaltigen Handeln. 
Die Leser:innen sind naturverbundene Menschen mit hoher 
Investitionsbereitschaft – für Pflanzen, Technik, Gestaltung 
und Freizeitaktivitäten – und dies nicht nur in ihrem Garten.
In direkter Verbreitung an die Mitglieder erreicht die Fachzeit-
schrift eine treue und interessierte Zielgruppe. Anzeigen pro-
fitieren von hoher Glaubwürdigkeit, langer Verweildauer und 
Mehrfachnutzung – auch im Familien- und Vereinsumfeld.
Unsere Werbekunden finden ein thematisch passgenaues 
Umfeld für Gartenbau, Gartengeräte, Werkzeuge, Outdoor-
Lifestyle, Gesundheit, Nachhaltigkeit und Regionalität und 
gleichzeitig für Reisen, Einrichtung und Deko für das eigene 
Heim und für alles rund um die Mobilität.
Mit unserem seit mehr als 25 Jahren betriebenen Online-
Portal gartenfreunde.de, unserem Newsletter, unseren  
Social-Media-Kanälen und unseren Sonderwerbeformen  
im ePaper sind wir die ideale Plattform für Ihre cross- 
mediale Kampagne.
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1Rubrik

Kompetenz, die Wurzeln schlägt –  
Ihre Marke im besten Umfeld
Unsere Zeitschrift ist das fundierte Medium für alle, 
die mehr aus ihrem Kleingarten machen wollen.  
Mit fachjournalistischer Qualität, fundierter Expertise 
und einem aktuellen Themenspektrum bieten wir 
unseren Leser:innen nicht nur Orientierung, sondern 
echten Wissensgewinn – praxisnah, glaubwürdig 
und inspirierend. Unsere Redaktion vereint fundierte 
fachliche Ausbildung und langjährige Erfahrung  
mit einem feinen Gespür für die Bedürfnisse einer 
aktiven, kaufkräftigen Zielgruppe. Ob Pflanzplanung, 
nachhaltiges Gärtnern oder Lifestyle im Grünen – 
wir liefern Themenvielfalt mit Tiefe und Relevanz. 
Für Ihre Markenbotschaft bedeutet das: ein auf-
merksamkeitsstarkes, vertrauenswürdiges Umfeld 
mit hoher Glaubwürdigkeit und Werbewirkung.

5Redaktionsporträt
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STAUDENGARTEN
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DerHerbst 
DerHerbst wird bunt
wird buntStauden mit später BlüteMM it kühlen Nächten, Tau und Dunst kündigt sich im 

September o�  schon ganz leise der Herbst an. Doch 

noch ist der Sommer nicht vorbei. Es gibt eine gan-

ze Reihe von Stauden, die den Septembergarten bunt und lebendig 

machen. Sie passen gut in eine naturnahe Gartengestaltung – und 

Insekten, etwa die Jungköniginnen der Erdhummel, profi tieren vor 

der Überwinterung von einer Extraportion Nektar und Pollen.

Die beste Pfl anzzeit für Stauden ist im zeitigen Frühjahr (März/

April) oder jetzt im September bis Anfang/Mitte Oktober. Die Som-

merhitze ist vorbei, und der ein oder andere Schauer hat für die 

nötige Feuchtigkeit gesorgt. So können sich die Pfl anzen im Herbst 

und Winter gründlich verwurzeln und legen dann im nächsten 

Jahr richtig los. Viele Stauden wachsen im Herbst besser und 

schneller an als im Frühjahr – und Sie haben weniger Ausfälle.

Achten Sie aber auch im Herbst darauf, die Stauden nach der 

Pfl anzung zuverlässig mit Wasser zu versorgen: Gründlich angie-

ßen und in herbstlichen Trockenphasen ein- bis zweimal pro Wo-

che durchdringend gießen. Schließlich müssen die Wurzeln aus 

den kleinen Top� allen erst einmal in den umliegenden Boden 

hineinwachsen.

Gabriele Rautgundis Richter

Redaktion „Gartenfreund“, Verlag W. Wächter

1  Kerzenknöterich
Bistorta amplexicaulisMit seiner langen Blütezeit und den 

unzähligen Blütenähren passt der ro-
buste und insektenfreundliche Ker-
zenknöterich in jeden naturnahen 

Garten. Es gibt eine große Auswahl 

vitaler, standfester Sorten.
Blüte: rot, rosa, weiß, Juli bis Oktober
Wuchs: vieltriebig, buschig, 60–
120 cm hochStandort: sonnig bis halbschattig, 

frischer bis feuchter Boden
Sortentipps: ‘JS Caliente’ (tiefrot), 
‘Orangofi eld’ (lachsrosa), ‘Alba’ 
(weiß), ‘Ample Pink’ (lilarosa), 
 ‘Taurus’ (kirschrot, Foto)

2  Stauden-Waldrebe
Clematis integrifoliaStauden-Waldreben bilden keine Kletterorgane 

aus. Die kompakten Sorten können Sie ohne 

Stütze pfl anzen, die höheren pfl anzen Sie zwi-

schen stabile Stauden oder Gehölze. Im Febru-

ar schneiden Sie alle Triebe bodennah ab.

Blüte: Wildart blau, Sorten weiß, rosa, blau, 

violett, Juni bis September
Wuchs: je nach Sorte 60–200 cm hoch

Standort: sonnig bis halbschattig, 
frischer BodenSortentipps: ‘Alba’ (weiß), ‘Pangbourne Pink’ 

(rosa), ‘Blue Ribbons’ (tie� lau), ‘Lathkill Dale’ 

(hellblau)

3  Silberkerze ‘Atropurpurea’
Cimicifuga simplexDie Silberkerze punktet nicht nur mit der Eleganz 

ihrer weißen Blütenkerzen und der rotbraunen 

Blätter, sondern auch mit zartem Vanilledu�  – 

ein wertvoller Insektenmagnet für den Herbst.

Blüte: September bis Oktober
Wuchs: aufrecht, 130–180 cm hoch
Standort: halbschattig, frischer bis feuchter Boden4  Großer Reiherschnabel

Erodium x hybridumZwar ö¢ net der Reiherschnabel schon im Juni 

seine ersten Blüten, doch als echter Dauerblüher 

hält er locker bis zum Herbst durch. Seine Plus-

punkte: tolle Blütenfarbe, schönes Laub, insekten-

freundlich.Blüte: leuchtend magentarot, Juni bis Oktober

Wuchs: dichte Blattrosette, 30–45 cm hoch

Standort: sonnig, durchlässiger, trockener 

bis frischer Boden

5  Garten-Sonnenauge
Heliopsis scabraRobust, reichblütig, unkompliziert – das Son-

nenauge sollte in keinem Garten fehlen, zumal 

es extrem frosthart ist und von vielen Insekten 

besucht wird. Auch für die Vase sind die halt-

baren Blüten erste Wahl.Blüte: gelb, orange, Juli bis September/

Anfang OktoberWuchs: aufrecht, standfest, 60–140 cm hoch

Standort: sonnig, frischer Boden
Sortentipps: ‘Venus’ (orangegelb), ‘Sommer-

sonne’ (tiefgelb), ‘Bleeding Hearts’ (orangerot, 

Foto), ‘Spitzentänzerin’ (goldgelb)
6  GelenkblumePhysostegia virginianaAb dem Spätsommer läu�  die Gelenkblume zu 

Hochform auf und bildet zahlreiche leuchten-

de Blütenstände. Sie sind ein perfekter Vasen-

schmuck, aber auch bei Insekten beliebt – also 

nicht alle Blütenstiele abschneiden.
Blüte: weiß, rosa, purpurrot, violett, August bis 

Oktober
Wuchs: aufrecht, 50–70 cm hoch
Standort: sonnig, frischer bis feuchter Boden

Sortentipps: ‘Vivid’ (purpurrosa), ‘Summer 

Snow’ (weiß), ‘Bouquet Rose’ (violettrosa)

7  Nadelblättriges Mädchenauge

Coreopsis verticillataAus der Wildform wurden zahlreiche wertvolle Sor-

ten gezüchtet. Sie zeichnen sich durch ihre Reich-

blütigkeit und die lange Blühdauer aus – und sind 

auch bei Insekten beliebt.
Blüte: gelb, Juni bis September
Wuchs: fi ligran, 30–70 cm hoch
Standort: sonnig, frischer Boden
Sortentipps: ‘Moonbeam’ (hellgelb), ‘Grandifl ora’ 

(orangegelb), ‘Zagreb’ (goldgelb)
8  Große FetthenneHylotelephium telephiumEin Klassiker unter den Spätblühern ist die Fetthenne. 

Sie punktet mit dekorativem, wasserspeicherndem 

Laub, langer Blütezeit und dekorativen Samenstän-

den – und ist ein pfl egeleichter Insektenmagnet.

Blüte: rosa, purpurrot, hellgelb, August bis Oktober

Wuchs: buschig, aufrecht, 30–60 cm hoch

Standort: sonnig, trockener bis frischer Boden

Sortentipps: ‘Herbstfreude’ (rostrot), ‘Matrona’ (rosa), 

‘Karfunkelstein’ (rosa), ‘Hab Gray’ (hellgelb), ‘Xenox’ 

(tiefrosa, Foto)

9  Röhriger Wasserdost
Eupatorium fi stulosumZur Blütezeit ist der Wasserdost mit seinen großen 

Blütendolden ein echter Hingucker und Insekten-

magnet. Die hohen Stauden blühen lange und punk-

ten mit gelbem Herbstlaub.
Blüte: rosa, weiß, August bis Oktober
Wuchs: aufrecht, standfest, je nach Sorte 120–

200 cm hochStandort: sonnig bis halbschattig, frischer bis 

 nasser Boden; verträgt Staunässe
Sortentipps: ‘Riesenschirm’ (rosarot, Foto), 

‘Atropurpureum’ (purpurrosa), ‘Ivory Towers’ 

(weiß), ‘Augustrubin’ (rosarot)Fotos: Peter Oetelshofen; lantapix/Adobe Stock
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Fotos: Alex Coan; AngieC; Le Do/Adobe Stock

Foto: Alexandra/Adobe Stock

Fotos: Garden Guru; Harald Biebel; imamchits/Adobe Stock

Foto: wiha3/Adobe Stock

Foto: maaagram/Adobe Stock

Foto: Chris Lawrence/Adobe Stock

Foto: GAP Photos/Robert Mabic
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Leserporträt

Natürlich interessiert.  
Kaufkräftig. Engagiert.
Unsere Zeitschrift erreicht eine treue und  
engagierte Zielgruppe, die das Leben im 
Kleingarten genießt und bewusst gestaltet.  
Die Leser:innen investieren Zeit, Wissen  
und Geld in die Verschönerung und Nutzung 
ihres grünen Refugiums – und sind dabei  
aufgeschlossen gegenüber neuen Produk-
ten, saisonalen Anregungen und nachhaltigen 
Lösungen.

Kaufkraft &  
Konsumverhalten
Mittleres bis gehobenes 
Einkommen mit hoher 
Zahlungsbereitschaft für Qualität, 
Funktionalität und Nachhaltigkeit
Investitionsfreudig bei 
Gartenmöbeln, Geräten, Pflanzen, 
Dekoration, Reisen und DIY-
Materialien
Markenbewusst und loyal 
gegenüber empfohlenen Produkten

Demografie & Lebenswelt
Alter: 40 bis 80 Jahre, Schwerpunkt 
bei den 50- bis 65-Jährigen
Geschlecht: ca. 50/50-Verteilung 
weiblich/männlich
Haushaltsform: meist Paare oder 
Alleinlebende, viele Großeltern, oft 
mit Familie in engem Kontakt
Beruflicher Status: überwiegend 
Angestellte, Menschen im (Vor-)
Ruhestand
Wohnsituation: überwiegend 
Geschosswohnung in Eigentum 
oder zur Miete
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Mediennutzung
Hohe Bindung an die Zeitschrift
Regelmäßige Nutzung digitaler 
Inhalte (z. B. Newsletter, 
Gartenvideos, Blogs, Soziale 
Netzwerke)

Interessen & Werte
Leidenschaft für Natur,  
Gartenpflege, 
Selbstversorgung  
und Ökologie
Interesse an saisonalem  
Gärtnern, nachhaltigem 
Konsum, Gesundheit und 
Genuss
Offen für kreative Ideen,  
handwerkliche Projekte  
und neue Gartentrends
Nutzt Garten und Terrasse  
bewusst als Ort der Erholung  
und Lebensqualität

„Handwerklich kreativ.  
Nachhaltig. 

Qualitätsbewusst.“
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Garten & Anbau
Der Garten als Selbstversorger-Paradies. Unsere Leser:innen lieben 
es, Obst, Gemüse und Kräuter selbst anzubauen. Sie interessieren 
sich für robuste Sorten, biologischen Pflanzenschutz und praktische 
Anbautipps. Wer hier wirbt, erreicht naturverbundene Genießer mit 
grünem Daumen.

Gartengestaltung & Ausstattung
Schöner gärtnern mit Stil und System. Ob neue Laube, gemütliche 
Sitzecke oder kreatives Beetdesign – Kleingärtner:innen investieren 
gern in ihren Garten als Rückzugsort. Ideen für kleine Flächen und 
Produkte, die Komfort und Ästhetik verbinden, stoßen auf großes 
Interesse.

Technik & Werkzeuge
Praktisch, smart und kraftsparend. Effiziente, langlebige Werkzeuge 
und clevere Techniklösungen erleichtern die Gartenarbeit enorm – 
besonders für ältere Zielgruppen. Smarte Bewässerung, hochwertige 
und ergonomische Geräte sind hier besonders gefragt.

Ernte & Genuss
Aus dem Garten auf den Teller. Die Freude an der eigenen Ernte  
endet nicht im Beet: Unsere Leser:innen lieben es, Früchte und  
Gemüse zu konservieren, zu verarbeiten und kulinarisch zu  
genießen. Von Einmachgläsern bis Feinkost – hier ist Raum  
für kreative Produktinszenierungen.

Verwurzelt in Werten –  
offen für Inspiration und Qualität
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Familie & Gemeinschaft
Gärtnern verbindet Generationen. Viele Kleingärten sind 
Familienprojekte – mit Platz für Kinder, Enkel und gemein
same Feste. Leser:innen suchen Anregungen für kinder
freundliche Aktivitäten, Vereinsleben und geselliges 
Miteinander im Grünen.

Nachhaltigkeit & Naturbewusstsein
Gärtnern im Einklang mit der Natur. Umweltfreundlich, 
ressourcenschonend und klimafit – Nachhaltigkeit ist ein 
Herzensthema für viele Gartenfreunde. Ob Regenwasser
nutzung, Kompostierung oder Biodiversität: Produkte mit 
ökologischem Anspruch überzeugen hier besonders.

Gesundheit & Bewegung
Wohlbefinden beginnt im Garten. Gartenarbeit hält fit, sorgt 
für frische Luft und seelische Balance. Unsere Leser:innen 
achten auf ergonomische Helfer, natürliche Heilmittel und  
eine gesunde Lebensweise. Ein ideales Umfeld für 
Gesundheits- und Präventionsangebote.

Freizeit, Reisen & Mobilität
Urlaub beginnt im Grünen. Kleingärtner:innen schätzen  
das Naheliegende: Wandern, Radfahren, Camping oder  
Kurzurlaube in der Natur. Unsere Leser:innen sind mobil, 
naturbegeistert und offen für neue Ausflugs- und Erholungs
angebote – mit und ohne Gartenanschluss.

“Gärtnern verbindet 
Generationen.“



Themen und Termine

Ausgabe Termine Themen ,,Gartenfreund“ (Sonderthemen)

Januar AS/DS: 01.12.2025 
ET: 01.01.2026

• Den Garten zum Duften bringen 
• Sanierungsschnitt alter Obstbäume

Februar AS/DS: 02.01.2026 
ET: 01.02.2026

• Kein Frühling ohne Krokusse! 
• Die besten Gemüsesorten

März AS/DS: 02.02.2026 
ET: 01.03.2026

• Pflegeleichte Gemüsearten 
• Beikräuter für die Küche

April AS/DS: 02.03.2026 
ET: 01.04.2026

• Anden-Knollen: Mauka, Maca und Co.  
• Bohnen richtig anbauen 
• ,,Saisonstart“ - neue Produkte und Produktlinien

Mai AS/DS: 01.04.2026 
ET: 01.05.2026

• Schmackhafte Gurken anbauen 
• Richtig düngen

Juni AS/DS: 30.04.2026 
ET: 01.06.2026

• Wann kann ich mein Gemüse ernten? 
• Typische Probleme beim Anbau von Gemüse 
• �,,Genuss im Grünen“- Kulinarik unter freiem Himmel,  

Grillen und Outdoor-Küche

Unsere Themen und Termine 2026
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Ausgabe Termine Themen ,,Gartenfreund“ (Sonderthemen)

Juli AS/DS: 01.06.2026 
ET: 01.07.2026

• Vielfalt der Marienkäfer 
• Schadbilder an Pfirsichen erkennen 
• ,,Hurra, Ferien!“ – Ausflugsziele und Aktivitäten für die ganze Familie

August AS/DS: 01.07.2026 
ET: 01.08.2026

• Was blüht denn da auf dem Gemüsebeet? 
• Schadbilder: Was hat mein Kohl?

September AS/DS: 31.07.2026 
ET: 01.09.2026

• Fliegen: Raubritter und Plagegeister 
• Tomaten verwerten

Oktober AS/DS: 01.09.2026 
ET: 01.10.2026

• Leben im Totholz  
• Unterlagen: Welche dienen wozu? 
• ,,Wir verlängern die Gartensaison“– jetzt wird’s herbstlich und winterfest 

November AS/DS: 01.10.2026 
ET: 01.11.2026

• Wege gestalten 
• Dekorative Kränze selbst machen

Dezember AS/DS: 02.11.2026 
ET: 01.12.2026

• Das Gemüsebeet im Winter 
• (Fast) Alles über Gartenscheren 
• Wie züchte ich eine Sorte? 
• �,,Weihnachtsgeschenke“- kreative Geschenke  

und spannende Advents-/Weihnachtsaktivitäten

AS = Anzeigenschluss; DS = Druckunterlagenschluss; ET = Erscheinungstermin
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W anzen haben einen schlechten Ruf. Das 
liegt zum einen an der Bettwanze, die 
zu Recht unbeliebt ist, und zum ande-

ren an der Eigenschaft  mancher Wanzenarten, 
gleich als Hundertschaft  aufzumarschieren, wie es 
Feuer- und Lindenwanzen zu tun pfl egen. So etwas 
erregt grundsätzlich großes Misstrauen, obwohl 
beide Arten völlig harmlos sind.

Andere Wanzenarten werden im Herbst zu Haus-
besetzern und möchten den Winter geschützt in 
der Wohnung verbringen, wie die Marmorierte 
Baumwanze, die zudem auch noch eine einge-
schleppte Art ist. Sie und die Grüne Reiswanze 
treten als neue Schädlinge auf und können an 
Pfl anzen, vor allem Gemüse, Saugschäden verur-
sachen und Pfl anzenteile zum Absterben bringen.

Die Grüne Reiswanze sondert beim Saugen auch 
noch ein Sekret ab, das den Geschmack mindert –
was vor allem Gartenfreunden bekannt sein dürft e, 
die Himbeeren auf ihrer Parzelle kultivieren. Im 

Großen und Ganzen sind Wanzen aber 
nicht schädlich, viele sind sogar sehr 
nützlich.

Vielfalt durch Vielfalt
Im Kleingarten können viele Arten vor-
kommen. Sie fühlen sich dort sogar ganz 
besonders wohl, da es viele verschiedene 
räumliche Strukturen gibt, die als Versteck 
dienen, sowie eine große Vielfalt an Pfl an-
zen – vom Apfelbaum über das Gemüse 
bis hin zur Staude mit Samenständen.

Hinzu kommt, dass Kleingärten meist 
sehr sonnig sind, da es Aufl agen gibt, die 
Art und Größe der Gehölze und die ma-
ximale Höhe von Hecken festlegen. Da-
von profi tieren alle Insekten, so auch die 
Wanzen. Eine Studie zur Biodiversität der 
Wiener Kleingärten, durchgeführt vom 
Zentralverband der Kleingärtner und 
Siedler Österreichs, widmete sich ganz 
den Wanzen und Zikaden, da diese gute 
Indikatoren für die Artenvielfalt darstel-
len.

In den untersuchten Gärten wurden 
erstaunliche 109 Wanzenarten und 76 
Zikadenarten gefunden. Die meisten 
dieser Arten bevorzugen trockene bis 
mäßig feuchte Habitate, wie sie ty pisch 
sind für Gärten. Ein Drittel der nachge-
wiesenen Arten ernährt sich polyphag, 
also von vielen verschiedenen Pfl anzen 
oder Tieren, weswegen ihnen Kleingär-
ten sehr entgegenkommen. Selbst eini-
ge spezialisierte Arten fanden in den 
Kleingärten ihre Lieblingspfl anzen. Hei-
ßen wir die Wanzen also willkommen 

und schauen einmal genauer hin, wel-
che Besucher wir erwarten können.

Arten im Garten
Allen Wanzen ist gemein, dass sie 
kein Puppenstadium durch-
laufen, sodass Larven und 
adulte Tiere oft  dieselben 
Ernährungsgewohnhei-
ten haben. Außerdem 
besitzen sie stets ei-
nen Saugrüssel, neh-
men also nur fl üssige 
Nahrung zu sich. Die 
meisten Wan zen kön-
nen fl iegen, tun es aber 
selten.

Andere, wie die Feuer-
wanze, haben die Flügel zu-
rückgebildet und müssen zu Fuß 
gehen. Diese auff ällige rot-schwarze Art 
überwintert in der Bodenstreu und fällt 
ab Frühjahr durch große Zusammenbal-
lungen auf, bei denen Tiere aller Alters-
klassen Zaunpfähle oder Lindenstämme 
besetzen. Sind die Früchte von Linden 
und Malven reif, saugen sie daran, neh-
men aber auch mit anderen Samen oder 
toten Insekten vorlieb. Sie verlaufen sich 
manchmal in Häuser, sind aber harmlos 
und schaden auch den Pfl anzen nicht 
wesentlich.

Im Garten fallen neben der Feuerwan-
ze vor allem die oft  bunten und großen 
Baumwanzen auf, zu denen auch die 
eingeschleppte Marmorierte Baumwan-
ze und die Grüne Reiswanze gehören. 
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Im Garten fallen neben der Feuerwan-
ze vor allem die oft  bunten und großen 
Baumwanzen auf, zu denen auch die 
eingeschleppte Marmorierte Baumwan-
ze und die Grüne Reiswanze gehören. 

Streifenwanze (r.)
Foto: Stéphane Vitzthum/Biosphoto
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Foto: Michel Rauch/Biosphoto
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Es gibt aber einige hübsche 
heimische Arten und sogar re-
gelrechte Helden wie den Waldwächter, 
eine räuberische Baumwanze, die Rau-
pen, Fliegen, Käfer und andere Insekten 

erbeutet und eine wichtige Schutz-
funktion im Wald übernimmt – 

in unseren Gärten ist er aller-
dings seltener zu fi nden.

Am häufi gsten zu fi nden 
ist die Grüne Stinkwanze. 
Sie saugt an Pfl anzensa-
men und Früchten wie Erd-
beeren, die Larven auch an 

anderen Pfl anzen teilen. Sie 
verbringen nach dem Schlupf 

einige Zeit dicht gedrängt in 
einem „Kindergarten“, bis sie sich 

nach der ersten Häutung zerstreuen. 
Ebenfalls häufi g und hübsch gezeichnet 
mit Metallglanz ist die Schillerwanze, 
eine kleine Baumwanze, die besonders 
gern an den Samen von Lippenblütlern, 
wie Wald-Ziest, saugt.

Die Baumwanze der Herzen ist sicher 
die Streifenwanze, die im rot-schwarz-
gestreift en Rudel an den Blüten und 
Samenständen von Doldenblütlern lebt. 
Ihre Larven sind tarnfarbig braun. Für 
die Pfl anze ist die Streifenwanze ziem-
lich nutzlos, da sie mit ihrer glatten Kör-
peroberfl äche kein guter Bestäuber ist 
und sowieso zeitlebens stoisch auf der 
Pfl anze hocken bleibt. Zu allem Über-
fl uss saugt sie auch noch die Samen aus.

Sehr nützlich für Kleingärtner sind 
die Sichelwanzen. Sie leben räuberisch 

und erbeuten mit ihrem 
sichelförmig gebogenen 

Rüssel Insekten. Klein und unscheinbar 
und daher meist übersehen ist die Rot-
braune Sichelwanze. Sie freut sich im 
Winter über eine dichte Laubstreu, in 
der sie überwintert.

Ebenfalls Räuber sind die stattlichen 
Raubwanzen, wie die Rote Mordwanze. 
Sie jagt gern auf Blüten und erbeutet 
dort auch Tiere, die größer sind als sie 
selbst. Aber nur gucken, nicht anfassen, 
da sie sich mit einem schmerzhaft en 
Stich zu wehren weiß. Die 5 mm langen 
Blumenwanzen sind vor allem dadurch 
bekannt, dass sie Gartenfreunden 
schmerz haft e Stiche zufügen – je kleiner, 
desto schlimmer . Die kleinen 
Krabbler erbeuten aber vor 
allem Blattläuse, genauso 
wie die Rote Weich-
wanze aus der arten-
reichen Familie der 
Weichwanzen, 
während ihre Ver-
wandtschaft  eher 
als Pfl anzensauger 
in Erscheinung tritt. 
Auch im Gartenteich 
leben skurrile Wanzen, 
wie Rückenschwimmer 
und Wasserläufer.

Ohne Wanzen geht es nicht
Wanzen sind also vielgestaltig, hochin-
teressant und auch äußerst wichtig für 
die Artenvielfalt, denn von ihnen ernäh-

ren sich Spinnen, Vögel und Spitzmäuse. Noch dazu 
ist die Wanzen-Grabwespe auf Beute in Form von 
Baumwanzen angewiesen, mit denen sie ihre Brut 
ernährt. Sie wird wiederum von einer Goldwespen-
art parasitiert – ohne Wanzen geht also gar nichts.

Als wenn das noch nicht genug wäre, werden die 
arg gebeutelten Baumwanzen, aber auch Sichel-
wanzen und andere von Raupenfl iegen mit Eiern 
belegt, z.B. von der Wanzenfl iege. Diese eifrige Blü-
tenbesucherin legt Eier an Baumwanzen wie die 
Grüne Stinkwanze. Ihre Larve entwickelt sich im 
Körper des Wirts.

Sogar die Marmorierte Baumwanze hat ihren 
Meister gefunden: Die Samuraiwespe wurde zu 
ihrer Bekämpfung eingeführt und dezimiert sie 
sehr erfolgreich, allerdings befällt sie auch heimi-
sche Arten. Sie legt ihre Eier direkt in die Gelege. 

Wenn Sie also das nächste Mal einer 
Wanze in Ihrem Garten begeg-

nen – seien Sie nachsichtig 
mit ihr!

elke Schwarzer
Diplom-Biologin, 

Fachautorin

verbringen nach dem Schlupf 
einige Zeit dicht gedrängt in 

einem „Kindergarten“, bis sie sich 
nach der ersten Häutung zerstreuen. 

Ebenfalls häufi g und hübsch gezeichnet 
mit Metallglanz ist die Schillerwanze, 
eine kleine Baumwanze, die besonders 
gern an den Samen von Lippenblütlern, 
wie Wald-Ziest, saugt.

Die Baumwanze der Herzen ist sicher 
die Streifenwanze, die im rot-schwarz-
gestreift en Rudel an den Blüten und 
Samenständen von Doldenblütlern lebt. 
Ihre Larven sind tarnfarbig braun. Für 
die Pfl anze ist die Streifenwanze ziem-
lich nutzlos, da sie mit ihrer glatten Kör-
peroberfl äche kein guter Bestäuber ist 
und sowieso zeitlebens stoisch auf der 
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Sehr nützlich für Kleingärtner sind 
die Sichelwanzen. Sie leben räuberisch 

grüne Stinkwanze
Foto: Jacques Rosès/Biosphoto

Streifenwanze (r.)
Foto: Stéphane Vitzthum/Biosphoto

feuerwanzen
Foto: Muriel Hazan/Biosphoto
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Marmorierte 
Baumwanze

grüne 
reiswanze

nymphen der 
grünen Stinkwanze

Fotos: Schwarzer

Schillerwanze
Fotos (4): Schwarzer

Baumsichelwanze
Foto: Jacques Rosès/Biosphoto
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Reichweite und Verbreitung

5

6
1

2

3a

7

4
3b

Nielsengebiet 
Gesamtausgabe

verbr. Auflage  
(inkl. ePaper) Print-Auflage

Nielsen 1 97.678 81.708
Schleswig-Holstein 11.007 10.310
Hamburg 35.734 31.100
Bremen 14.366 13.880
Braunschweig 15.173 5.380
Niedersachsen 21.398 20.950

Nielsen 2 405 370

Nielsen 3a 74 72

Nielsen 3b 4.804 4.683
Neckar 4.729 4.610

Nielsen 4 93 90

Nielsen 5 + 6 76.986 10.366

Berlin 70.811 4.200
Mecklenburg-Vorpommern 5.847 5.840

Nielsen 7 4.687 4.489
Sachsen 4.687 4.489

Gartenfreund 
Gesamtausgabe 184.727 101.778

Auflagenzahlen nach Nielsengebieten
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Anzeigenpreise und -formate

1/2
quer
181 x 128 mm
210 x 145 mm
hoch
89 x 260 mm
105 x 297 mm

1/1
ganze Seite
181 x 260 mm
210 x 297 mm

Größe in 
Seitenteilen

Preise in EUR angeschnittene Anzeigen 
in mm* 

Breite x Höhe

1/1 17.710,– 210 x 297

1/2	� hoch 
quer

8.859,– 105 x 297 
210 x 145

1/3	� hoch 
quer

5.909,– 82 x 297 
210 x 103

1/4	� einspaltig 
zweispaltig 
blattbreit

4.431,–
*zzgl. 3 mm Beschnitt
Alle Preise verstehen  

sich zzgl.  
gesetzl. Mehrwertsteuer

Preisliste Nr. 38  
gültig ab 1.1.2026

1/8	� einspaltig 
zweispaltig 
blattbreit

2.218,–

1/16**	� einspaltig 
zweispaltig

1.112,–

** Mindestabnahme: 2 x 1/16 Seite 
Platzierungszuschlag für 2. und 4. Umschlagseite: + 20 %

Gartenfreund Gesamtausgabe

1/3
quer
181 x 84 mm
210 x 103 mm
hoch
70 x 260 mm
82 x 297 mm

1/4
zweispaltig
89 x 128 mm
blattbreit
181 x 62 mm
einspaltig
43 x 260 mm1/8

blattbreit
181 x 30 mm
einspaltig
43 x 128 mm
zweispaltig
89 x 62 mm 1/16**

einspaltig
43 x 62 mm
zweispaltig
89 x 30 mm

Satzspiegel
Anschnitt – zzgl. 3 mm Beschnitt

14



	
Größe in 
Seitenteilen

Preise in EUR

 
Berlin

70.811  
Expl.***

Braun-
schweig
 15.173  
Expl.***

 
Bremen
14.366  
Expl.***

 
Hamburg

35.734  
Expl.***

Mecklenb. 
Vorpom.

 5.847  
Expl.***

 
Neckar
4.729 

Expl.***

Nieder-
sachsen
 21.398   
Expl.***

Schleswig-
Holstein
 11.007 
Expl.***

Überregonale  
Ausgabe/ 
Dresden 

 ca. 5.662 
Expl.***

angeschnittene  
Anzeigen 

in mm* 
Breite x Höhe

1/1 3.743,– 1.439,– 1.654,– 2.887,– 519,– 519,– 2.492,– 2.322,– 519,– 210 x 297

1/2	� hoch 
quer

1.874,– 723,– 829,– 1.445,– 261,– 261,– 1.252,– 1.164,– 261,– 105 x 297 
210 x 145

1/3	� quer 1.255,– 488,– 557,– 964,– 174,– 174,– 834,– 781,– 174,– 210 x 103

1/4	� einspaltig 
zweispaltig 
blattbreit

946,– 371,– 414,– 723,– 131,– 131,– 632,– 583,– 131,–
*zzgl. 3 mm Beschnitt
Alle Preise verstehen  

sich zzgl.  
gesetzl. Mehrwertsteuer

Preisliste Nr. 38  
gültig ab 1.1.2026

1/8	� einspaltig 
zweispaltig 
blattbreit

480,– 187,– 214,– 363,– 323,– 295,–

1/16**	�einspaltig 
zweispaltig

250,– 99,– 107,– 181,– 170,– 157,–

** Mindestabnahme: 4 x 1/16 Seite 
*** Verbreitete Auflagen inklusive ePaper

Gartenfreund Regionalausgaben
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Beilagen und Beihefter 16

Beihefter (pro Tausend) Beilagen (pro Tausend)

Preise bis 4 Seiten 107,– EUR 
bis 8 Seiten 112,– EUR 
bis 12 Seiten 117,– EUR 
bis 16 Seiten 122,– EUR 
Größere Umfänge gern auf Anfrage.

bis 25 g: 107,– EUR 
Für jede weiteren angefangenen 5 g: 5,– EUR 
Höheres Gewicht gern auf Anfrage. 
Postkarten-Beilage pro Tsd. Stück: 69,– EUR 
Format: 148 x 105 mm, 210 x 105 mm

Formate Mindestformat: 140 x 105 mm 
Maximalformat: 205 x 287 mm 
Beschnittzugaben Heftformat: Kopfbeschnitt 
6 mm, Vorder- und Fußbeschnitt mind. 3 mm

Mindestformat: 140 x 105 mm 
Maximalformat: 205 x 287 mm

Papiergewicht bis 4 Seiten: mind. 90 g/m² 
8 und mehr Seiten: mind. 70 g/m² 
Niedrigere Grammaturen sind vorher  
mit dem Verlag abzustimmen.

bis 4 Seiten: mind. 90 g/m² 
8–16 Seiten: mind. 70 g/m² 
Bei Postkarten: mind. 150-g-Papier

Belegungsmöglichkeiten 
Gartenfreund Gesamtausgabe 
und Regionalausgaben

Gesamt- oder Teilauflagen (9 Regionalausgaben wählbar, bei Auflage < 20 Tsd. Ex. nur komplett belegbar). 
Mindestauflage: 50.000 Stück.  
Bitte beachten Sie einen Verarbeitungszuschuss von 1,5 % zusätzlich zur gebuchten Auflage.

Originalmuster Der Verlag benötigt spätestens vier Wochen vor Erscheinen mindestens zehn verbindliche Originalmuster, um die 
Verarbeitungstauglichkeit prüfen zu können. Bei Wiederholungsbeilagen reicht ein PDF an: anzeigen@waechter.de 
Muster an: Verlag W. Wächter GmbH, Elsasser Straße 41, 28211 Bremen

Anliefertermin Spätestens bis zum 10. des Vorerscheinungsmonats an Druckerei.

Anlieferung Jede Palette ist mit Bestimmungshinweis wie folgt deutlich zu versehen: 
Zeitschriftentitel, ggf. Regionalausgabe, Heftnummer (Monat). 
Vogel Druck und Medienservice GmbH, Warenannahme, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg

Größere Umfänge und höhere Gewichte gern auf Anfrage. Beilagen müssen maschinell verarbeitbar sein.

Kombinierte Belegung im ePaper und in der Print-Ausgabe



Kombination Haus und Garten

Gewinnen Sie zusätzliche Reichweite!
Mit unserer Kombination für Haus & Garten – „Gartenfreund“ plus  
„Eigenheimer Magazin“ – erreichen Sie knapp 600.000 Leserinnen und  
Leser. Die „Gartenfreund“-Leserschaft – zu 100 % Gartenbesitzer – wird  
mit der des „Eigenheimer Magazin“ um die  besonders attraktive  
Zielgruppe der Immobilieneigentümer in Bayern ergänzt.
Die Abonnenten des „Eigenheimer Magazin“ sind einkommensstarke 
Besitzer von Eigentumswohnungen oder Ein- bzw. Zweifamilienhäusern  

Auflagenzahlen nach Nielsengebieten

Nielsengebiet verbreitete Auflage 
(inkl. ePaper)

Print- 
Auflage

Nielsen 1 
Hamburg, Bremen, Braunschweig, 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein

97.678 81.620

Nielsen 2 405 370

Nielsen 3a 74 72

Nielsen 3b + 4 
Neckar, Bayern 70.167 70.043

Nielsen 5 + 6 + 7 
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen

81.673 14.855

Gesamtausgabe 249.518 166.518

Eigenheimerverband Bayern e.V.

Sicherheit – Eigentum – Zukunft
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August 2025
Preis 2,50 €

WENN DER MIETER STIRBT

Mietverhältnis endet nicht

automatisch mit dem Tod
SOMMERLANGER GENUSS

Köstliche Erdbeeren
aus dem Garten

SICHER HEIZEN

Wann der Schornstein

saniert werden muss

Wenn Städte 
Wasser schlucken

Gartenfreund

Nr. 10 | Oktober 2025   ·   www.gartenfreunde.de

Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen

Grabegabel statt GiftspritzeSo schützen wir unseren Boden

Ein Platz für Tiere

Alte Apfelbäume
Schatztruhen der Artenvielfalt

Die besten Sorten
Wege durch den Rosen-Dschungel

mit Garten in Bayern. Das Magazin bietet den Leser:in-
nen ausführliche redaktionelle Beiträge rund um die 
Themen Haus, Wohnung, Garten und Natur.
Profitieren Sie vom Preisvorteil bei Kombi-Buchung!
Beide Zeitschriften zeichnen sich durch ihre Nähe 
zur Leser:in und damit hohen Nutzwert aus. Anzeigen 
in diesem redaktionellen Umfeld werden als zu- 
sätzliche Information und Bereicherung gesehen.
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Größe in 
Seitenteilen Preise in EUR

angeschnittene Anzeigen in mm* 
Breite x Höhe

Gartenfreund Eigenheimer Magazin

1/1 20.962,– 210 x 297 210 x 280

1/2	� hoch 
quer

10.485,– 105 x 297 
210 x 145

105 x 280 
210 x 145

1/3	� hoch 
quer

6.990,– 82 x 297 
210 x 103

82 x 280 
210 x 103

1/4	� einspaltig 
zweispaltig 
blattbreit

5.247,–
*zzgl. 3 mm Beschnitt

abweichende Formate für Eigenheimer Magazin
Alle Preise verstehen sich zzgl.  

gesetzl. Mehrwertsteuer
Preisliste Nr. 38 gültig ab 1.1.2026

1/8	� einspaltig 
zweispaltig 
blattbreit

2.626,–

1/16**	� einspaltig 
zweispaltig

1.316,–

** Mindestabnahme: 2 x 1/16 Seite 
Platzierungszuschlag für 2. und 4. Umschlagseite: + 20 %

Kombination für Haus & Garten
Eigenheimerverband Bayern e.V.

Sicherheit – Eigentum – Zukunft
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April 2025 
Preis 2,50 €

RECHTSSICHER BEGRÜNDEN

Befristete  
Mietverträge

RASENPFLEGE LEICHT GEMACHT

Mähroboter  
im Überblick

FASSADE SANIEREN

Welche Möglichkeiten  

gibt es?

Frischer Look, 
besserer Schutz

Gartenfreund

Nr. 7 | Juli 2025   ·   www.gartenfreunde.de

Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen

Genau geschaut
Schäden an Him- und Brombeeren

Wo steht das denn?
Rechtsvorschriften für Kleingärten

Farbe 
fürs Grün

Wanzen im Garten
Feuer, Mord und Waldwächter



Advertorials

Überzeugen Sie durch Information
Unsere Advertorials sind die ideale Werbeform 
für erklärungsbedürftige Produkte. Profitieren 
Sie von der hohen Glaubwürdigkeit redaktio-
neller Beiträge und unserem guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Gern steht Ihnen unsere 
Redaktion unterstützend bei der Formulierung 
eines Textes zur optimalen Ansprache unserer 
Leserinnen und Leser zur Verfügung.

	
Advertorials in der Gesamtausgabe

Format Maße Preis* in EUR

1/4 Seite quer:	 89 x 128 mm 
hoch:	 180 x 62 mm

3.923,–

1/2 Seite quer:	 181 x 128 mm 
hoch: 	 89 x 256 mm

7.087,–

1/1 Seite 	 181 x 260 mm 13.283,–

Advertorials in der Kombination für Haus und Garten

1/4 Seite quer:	 89 x 128 mm 
hoch:	 178 x 62 mm

4.460,–

1/2 Seite quer:	 181 x 115 mm 
hoch:	 89 x 230 mm

8.388,–

1/1 Seite 	 181 x 260 mm 15.722,–

Advertorial Kompakt 	 135 x 75 mm  
	 (Sonderformat)

2.772,–

Advertorial Extra 	 135 x 140 mm  
	 (Sonderformat)

4.854,–

Advertorial Super 	 190 x 110 mm  
	 (Sonderformat)

6.589,–

* keine Nachlässe oder Rabatte möglich; zzgl. MwSt.

Gartenfreund Advertorials
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Werbung im ePaper

Alle Leserinnen und Leser haben automatisch 
Zugriff auf unser ePaper. Im ePaper stehen Ihnen 
zusätzliche Möglichkeiten für Ihre Werbung 
zur Verfügung:

Auf Wunsch fügen wir ein anderes Anzeigenmotiv ein, 
das den digitalen Charakter unterstreicht.

Direkte Verlinkung auf eine von Ihnen gewünschte 
Seite, wie z.B. ein besonderes Angebot.

Verlinkung Ihrer E-Mail-Adresse.

Auch die Einbettung eines Videos mit Ihrer Anzeige ist 
möglich. So können Sie z.B. Ihre Neuheiten optimal in 
Szene setzen.
Beilagen werden im ePaper durch eine eigene Seite 
präsentiert und ebenfalls direkt verlinkt.
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Online-Werbung 

Alle Inhalte werden von Ihnen geliefert. 

Unsere Website für Stadt- und Kleingärtner
Monatlich über 40.000 Besucher und 110.000 Page Views. 
2 x pro Monat Versand unseres Newsletters an über 10.000 Abonnenten.
Sprechen Sie uns an unter: anzeigen@waechter.de

CHECK � 1 Teaser auf der Startseite

CHECK � 100.000 PIs für 1 Anzeige in Rand-
spalte rechts oder Banner

CHECK � 5 Inhaltsseiten (Text, Bilder, max. eine 
Bildgalerie pro Seite und / oder 1 Video)

CHECK � Nennung im Newsletter (mehrmalig 
alle drei Monate während der Laufzeit)

CHECK � Auswertungen / Zugriffszahlen

CHECK � Max. 5 Dateien zum Download

CHECK � Max. 5 Links

Premium
CHECK  1 Teaser auf der Startseite

CHECK  1 Inhaltsseite (Text und Bilder)

CHECK  Auswertungen / Zugriffszahlen 

CHECK  Max. 1 Datei zum Download

CHECK  Max. 1 Link

Basis

  3 Monate� 1.150,–
  6 Monate� 2.100,–
12 Monate� 3.200,–

CHECK  1 Teaser auf der Startseite

CHECK � 50.000 PIs für 1 Anzeige in Randspal-
te rechts

CHECK � 3 Inhaltsseiten (Text, Bilder,  
max. eine Bildgalerie pro Seite)

CHECK � Nennung im Newsletter (einmalig 
während der Laufzeit)

CHECK � Auswertungen / Zugriffszahlen

CHECK � Max. 3 Dateien zum Download

CHECK � Max. 3 Links

Plus

  3 Monate� 800,–
  6 Monate� 1.450,–
12 Monate� 2.100,–

  3 Monate� 550,–
  6 Monate� 1.000,–
12 Monate� 1.450,–

Kopfbanner 728 x 90 Pixel  
Homepage EUR 18,50/1.000 PI  
Rubrikenseiten EUR 15,50/1.000 PI

Newsletter-Integration 
EUR 330,00/Erscheinen

Randspalte 300 x 250 Pixel  
Homepage EUR 16,50/1.000 PI  
Rubrikenseiten EUR 14,00/1.000 PI

Bezugsquellennachweis 
EUR 200,00/Jahr

21



Online-Seminare 

Treten Sie in Kontakt – Wir bieten die Plattform
Seit nunmehr fünf Jahren ist unsere Gartenfreund-Online-Akademie eine etablierte Plattform für hochwertige 
Seminare und angeregte Diskussionen. Gern stellen wir dieses Umfeld auch Ihnen zur Verfügung, um zum Beispiel 
Produktneuheiten vorzustellen oder Ihnen den direkten Austausch mit Ihrer Zielgruppe zu ermöglichen. 
Bei uns erreichen Sie die Multiplikatoren für Ihre Informationen. Gern unterstützt Sie unsere Digital-Redaktion 
auch bei der Konzeptentwicklung zur optimalen Ansprache unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Bitte beachten Sie, dass die Themenauswahl nicht den 
Interessen unserer Herausgeber aus dem Kleingarten-
wesen widersprechen darf. Für Seminarreihen gewäh-
ren wir einen Rabatt. Sprechen Sie uns gern an – per 
E-Mail an anzeigen@waechter.de

CHECK � Bereitstellung der technischen Plattform

CHECK � 2 x ½ Seite Anzeige in der Gesamtausgabe „Gartenfreund“

CHECK � Bannerwerbung auf gartenfreunde.de (Laufzeit 2 Monate)

CHECK � Posts auf facebook und instagram

CHECK � Redaktionelle Begleitung des Seminars/Moderation

CHECK � Komplette organisatorische Abwicklung 
mit Teilnehmeranmeldung, Linkversand 
und Versand von Unterlagen

Unser Angebot für Sie

Preis pro Seminar: 
EUR 2.800,00  

zzgl. 19 % MwSt.

Voraussetzung für die Teilnahme ist ein PC, Tablet oder auch Smartphone mit Tonausgabe. Zahlung per Vorkasse nach 
Anmeldebestätigung und Rechnungslegung. Die Zugangsdaten erhalten Sie nach Zahlungseingang am Tag vor dem Seminar.

Ernten Sie Äpfel und Birnen oder wärmeliebende Pfirsiche und Aprikosen im 
Kleingarten: Heinrich Beltz, Baumschulversuchsleiter an der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen, zeigt Ihnen, wie Sie durch gezieltes Schneiden und 
Anbinden an Spalieren optimale Erträge erzielen. Lernen Sie klassische Formen 
wie Palmette, Fächer oder U-Form kennen und erfahren Sie, wie Sie dafür Ihre 
Laubenwand oder freistehende Konstruktionen nutzen. Praktische Tipps zu 
Standort, Pflege, Ertrag und Sortenwahl inklusive. Perfekt für Hobbygärtner, 
die platzsparend Qualitätsobst anbauen möchten. Melden Sie sich jetzt zum 
Seminar an und werden Sie zum Spalierobst-Experten.

Dienstag, 21.10.2025, 18:00–19:30 Uhr
Anmeldeschluss: 14.10.2025

Referent: Dipl.-Ing. (FH) Heinrich Beltz, gelernter Baumschuler und seit 1992 Baum-
schul-Versuchsleiter an der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen. Autor mehrerer Fachbücher und Fachzeitschriften.

Vortragsdauer: 60 Minuten, danach Zeit für Fragen
Teilnahmegebühr: 10 Euro (inkl. Mehrwertsteuer)
Den Teilnehmenden wird der Vortrag im Anschluss zur Verfügung  gestellt.

Spalierobst auf kleinstem Raum

Online-Seminar-

Foto: fottoo/Adobe Stock

Jetzt anmelden unter: www.gartenfreunde.de/seminar

Kostenfrei für Mitglieder der 
„Gartenfreund“-Online-Akademie!

Foto: renagroby94/Adobe Stock
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Technische Daten und AGB

Technische Daten
Erscheinungsweise: 
monatlich
Heftformat: 
210 mm breit, 297 mm hoch
Druckverfahren: 
Rollenoffsetdruck
Raster: 
60er (150 lpi)
Druckvorlagen: 
nur in digitaler Form
Farbskala: 
Euroskala

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften,  
zu finden unter https://waechter.de/mediadaten/agb

Datenübertragung
FTP/Cloud	� Zugangsdaten auf Anfrage 

(Serverstandort: Deutschland)
E-Mail	 dtp@waechter.de
Datenträger	� CD-ROM, DVD oder USB-Stick

Datenübermittlung/ 
technische Rückfragen an:
Verlag W. Wächter GmbH 
Abteilung DTP 
Bismarckstraße 108 
10625 Berlin
Telefon	 030/318 69 01-23 
E-Mail	 dtp@waechter.de

Datenformate für Anzeigen
PDF 
Als Standarddateiformat empfehlen wir 
PDF/X-3. Nur CMYK-Farben, unsepariert. 
Datei ohne Kennwortschutz.
EPS 
Vektor-EPS, Illustrator 8 kompatibel,  
Schriften in Pfade, nur CMYK Farben.
Andere Dateiformate  
nur nach voriger Absprache.

Farbmodell CMYK (andere Werte werden 
von uns automatisch in CMYK konvertiert; 
für mögliche Farbabweichungen überneh-
men wir keine Gewährleistung).
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Bilder und Grafiken: Adobe Stock
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